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Angemeldet bis zum 9. Juli.
Emus, Wolfgang, Schüler, Weißenfels

Tilemanns Kinderheim
Basse, Elsa, Stenotypistin, Hannover Haus Onnen 
Bick, Friedr., Schüler, Bremen Tilemanns Kinderheim 
Rackeimann, Lore, Schülerin, Weißenfels

Tilemanns Kinderheim
Bödeker, Ad.-Wilh., Schüler, Wendisch-Crome

Tilemanns Kinderheim
Bödeker, Frau Else, Wendisch-Crome Villa Johanne 
Bödeker, Frau Toni, mit Sohn und Pflegesohn,

Hannover Villa Nordsee
Böhmer, Herm,., Lehrer, mit Frau, Tochter

und Pflegetochter, Braunschweig
Wwe. Jakob Heiken

Borchelt, Chr., Rektor, mit Frau und Tochter, 
'Osnabrück Johs. Janssen

Bottenberg, Frau Gertrud, mit 2 Kindern,
Osnabrück Haus Angelika

Brick, Anne-Lore, Schülerin, Osnabrück Villa Frauke 
Butscher, Kurt, Schüler, Frankfurt a. M.

Kinderheim. Günther
Buß, Theda, Haustochter, Leer Kinderheim Günther
Cron, Liselotte, Kassei Pension Töllner
Daubenspeck, Frau Hedwig, mit Tochter,

Osnabrück Haus Angelika
Degode, Frau T., mit 3 Kindern,

Oldenburg Haus Viktoria
Dieck, Ernst, Arzt, mit Frau, 2 Kindern

und Hausangestellte, Goslar Claassens Hotel
Eckstein, Hans-Gottfried, Halle Hinrichs
Eggers, Carl J. G., Kaufm., mit Frau und

2 Kindern, Hamburg Hotel Friesenhof
Eschmann, Frau Elisabeth, mit Tochter,

Göttingen Haus Meyenburg
Estel, Frau Marie, mit Sohn und Hausangest., 

Zwickau Haus Peters
Feise, Heinrich, Reg.-Landmesser, mit Frau ‘ u.

2 Kindern, Hildesheim Haus Rehfeldt
Fischer, Frau Gertrud, mit 2 Kindern,

Nienburg Haus Gatena
Fitzek, Günther, Studienrat, mit Frau und

3 Kindern, Bitterfeld Haus Gertrude
Franz, Daniel, Kaufm., mit Frau und 2 Kindern,

Marburg Pension Meyenburg
Frigge, Heinrich, Apotheker, mit Frau u. Kind,

Küstrin Haus Margarete
Gerloff, Frau E., mit Sohn, Göttingen

Haus Schwalbe
Germerdons, Wilh., Hauptm., mit Frau und

3 Kindern, Hameln Haus Viktoria
Giescben, Gerhard, Dipl.-Kaufm., Bremen

Villa Altmanns
Gieschen, Liselotte, Studienrätin, Bremen

Villa Altmanns
Giesk, Frau Anna, mit Kind, Talge (Bersenbrück)

Haus Viktoria
Gries, Hans, Kaufm., Solingen Haus Ranft
Grothe, Veronika, Schülerin, Hannover

Kinderheim Günther
Günther, Frankfurt a. M. Pension Meyenburg
v. Haustein, Freiin Gitta-Charlotte, Modistin,

Berlin • Haus Antonie
Haselhorst, Frau Ilse, mit 2 Kindern,

Oldenburg Haus Rosendahl
Heller, Frau Emma Marta, mit Kind, Leipzig

Haus Heyken
Heimholdt, Zahntechnikermstr., Braunschweig

Wwe. Jakob Heiken
Henjes, Paul, Kriminal-Insp. i. R., mit Frau,

Leipzig Haus Behrends
Henze, Frau Friedel, mit 2 Kindern,

Hannover Haus Seemannstreu
Huff, Emil, Kaufm., mit Frau und 4 Kindern,

Bingen (Rhein) Villa Olga
Ililsdorf, Frau Elise, Bingen (Rhein) Villa Olga 
Höltzcke, Frau Emmy; mit Kind, Berlin-Charlottenbg.

Claassens Hotel
Homberg, Frau Ilse, mit 2 Kindern, Berlin

Haus Rehfeldt

Hörster, Frau Johanna, Hattingen-R.
Pension Meyenburg

Jerneizig, Carl, Angest., mit Frau und Sohn,
Leipzig Haus Karisruh

Jolasse, Wolfg., Dipl.-Ing., mit Frau und
2 Kindern, Bremen Haus Doyen

Kahrstedt, Ulrich, Professor, mit Frau und
Tochter, Göttigen Haus Dünenrose

Kaufmann, Erna, Beamtin, Essen Georg Janssen
Kehrbein, Ida, Kindergärtnerin, mit Klaus
Kaiser, Gerth, Schüler, Frankfurt a. M.

Kinderheim Günther
Kehrein, Willy, Dipl.-Kaufm., Neuwied a. Rh.

Hotel Friesenhof
Klapproth, Frau M., mit 2 Kindern und Giesela

Bock, Schülerin, Braunschweig Villa Nordsee
Klugmann, Dr. jur. Karl, mit Frau,

Hamburg Haus Sohn
Klugmann, Annemarie, cand. phil., Hamburg Has Sohn 
Klugmann, Renate, stud. päd., Hamburg Haus Sohn 
Klugmann, Karl Peter, Hamburg Haus Sohn
Kramer, Grete, Lehrerin, Osnabrück Has Angelika 
Lange, Ingrid, Dessau Haus Endelmann
Lautenschläger, Paul, Beamter, mit Frau,

Leipzig Johs. Janssen
Lessenich, Frau Dr. med. Maria, Bonn

Strandhotel Kurhaus
Liebowski, Trude und Erika, Essen-R. Haus Viktoria 
Lucas, Carl, Baumeister und Ingenieur,

mit Kind, Bremen Haus Doriis
Martini, Ruth, Schülerin, Dessau Kinderheim Günther 
Marquardt, Rudi, Studienrat, Friedled Villa Altmanns 
Meichßner, Otto, Fliegeroffizier,

Merseburg Villa Pirola
Menke, Frau Else, mit 2 Kindern,

Kassel Haus Coordes
Meyn, Frieda, Altona Haus Meereswogen
Pfeiffer, Elsbeth, Altona Haus Meereswogen
Meyer, Frau Helene, mit 4 Kindern und

Hausangestellte, Kriepold (Sa.) Haus Meyenburg 
Mießler, Karl, Chemiker, mit Frau,

Werne a. d. Lippe Nordsee-Hotel
von Minnigerode, Werner, Forstmeister, mit

Frau und 3 Kindern, Zellerfeld Haus van Echten 
Muth, Annemarie, Haustochter, Hannover

Haus Neptun
Nahm, Dr. Emilie, Direktorin, Mainz Paxheim
Nahm, Doris, Schülerin, Wien Paxheim
Neddermeyer, Frau Martha, mit Kind,

Hannover Villa Pirola
Nietfeld, Gisela, Talge (Bersenbrück) Haus Viktoria 
Nickel, Johannes, mit Frau, Hirschberg Johs. Janssen
Notbrodt, Frau Franziska, mit 2 Töchtern,

Altenburg i. Thür. Villa Olga
Nutt, Wilhelm, Dipl.-Kaufm., Hannover

Hotel Friesenhof
Oettler, Heinrich, Brauereibetriebsteiter, mit

Frau und 4 Kindern, Zeitz Pension Töllner 
Pfeffer, Horst, Schüler, Frankfurt a. M.

Kinderheim. Günther
Pfeiffer, Ilse, Schülerin, Hannover

Kinderheim Günther
Pues, Frau Aenne, mit 2 Söhnen, Osnabrück

Haus Wattenmeer
Probst, Frau Margarete, mit 2 Töchtern,

Westerberg b. Alfeld (Leine) Hotel Fresena 
Purucker, Frau Hanna, mit Kind, Berlin-

Grunewald Hotel Worch
Rademacher, Frau Frida, mit Sohn,

Osnabrück Haus Wattenmeer
Reese, Wilhelm, Kaufm., mit Frau und

Kind, Hannover Altmanns Wwe.
Ricker, Frau Sophie, mit Kind, Kassel Haus Coordes 
Röhm, Dr. Georg, Studiendirektor, mit Frau,

Oberlahnstein St. Josephs-Heim
Roßwog, Frau Frieda, Hannover Pension Töllner 
Rüdiger, Frau Liselotte, mit 4 Söhnen,

Bad Homburg Joh. Extra
Rühl, Heinz, Schüler, Berlin Hotel Worch
Sagebiel, Karl, Schüler, Pyrmont

Kinderheim. Günther
Sahr, Ludwig, Schüler, Plauen Villa Altmanns
Schatt, Dagmar, Schülerin, Dessau

Kinderheim Günther
Schmidt, Albrecht, Amtsgerichtsrat, mit Frau

und 2 Töchtern, Leipzig Hotel Friesenhof
Schreiber, Alexander, Prokurist, Dresden de Vries 
Schütt, Frau Hilde, mit 2 Kindern und

Hausangestellte, Hannover Haus Rehfeldt
Schulz-Schaeffer, Jürgen und Helmut,

Schüler, Marburg Tilemanns Kinderheim
Schwinn, Willy, Kaufm., Düsseldorf Nordsee-Hotel 
Seemann, Frau, mit Tochter, Osnabrück Haus Cramer 
Sparmberg, Frau Lena, mit Sohn, Tochter und

Pflegetochter, Gera Haus Dünenrose
Spennemann, Wilh., Kaufm., mit Frau, Essen

Georg Eilers
Ulbricht, Otto, mit Frau und Sohn,

Heidelberg Haus Behrends
Vaillant, Martin, Studienrat, mit Frau,

4 Kindern und Hausangestellte,
Koblenz Haus Frisia

Volkmann, Hilde, Schülerin, Hannover
Kinderheim Günther

Voigt, Bettina, Göttingen Haus Dünenrose
.Wallmann, Frau Elsbeth, mit 3 Söhnen,

Hameln • Haus Ameke
Weber, Richard, Prokurist, Hannover Pension Töllner 
Wegener, Hans, Baumeister, mit Sohn,

Berlin Haus Neptun
Wegener, Luise, Lehrerin, Hannover Haus Neptun 
Wetzel, Gisela, Schülerin, Weißenfels

Tilemanns Kinderheim
Zemisch, Luise, Hannover St. Josephs-Heim
Zeuner, Mathias, Apotheker, mit Frau,

Frankfurt a. M. Pension Inselrose
Zetsche, Dieter, Schüler, Pyrmont Kinderheim Günther 
Johann Frhr. v. Zietmar, Major a. D.,

Briesen Haus Cramer

Angemeldet bis zum 10. Juli.
Adam, Dr. Georg, Chemiker, mit Frau und

Kind, Köln . Hotel Friesenhof
Alders, Heinz, Kassierer, Krefeld Villa Johanne Antine 
Anger, Kurt, Kaufm., Duisburg Pension Angelika 
Asbach, Frau Lotte, mit Kind, Rüdesheim Villa Pirola 
Asbach, August, Prokurist, mit Frau und

Tochter, W.-Barmen Haus Baumann
Auffenberg, Frau Elisabeth, Paderborn Haus Sabine 
Bosse, Conrad, Angest., mit Frau und Sohn,

Bremen Haus Augusta
Bruns, Hermann, Schüler, Osnabrück

Kinderheim Günther
Braband, Frau Luise, Köln Haus Möve
Buttjer, Herm., Kaufm., Düsseldorf Haus Elonore 
Baumhöfner, Elisabeth, Brackwede Pension Töllner
Bangert, Christian, Reichsb.-Amtsrat, mit Frau

und 2 Kindern, Berlin Pension Töllner
Bohle, Renate, Velbert Pension Inselrose
Brönsbub, Karl-Heinz, Schüler, Osnabrück

Haus Eckart
Bury, Frau Helene, mit Sohn und Tochter,

Hanau (Frankfurt) Haus Elfriede
Bühring, Walter, Kaufm., mit Frau und Kind,

Reinbek (Hamburg) Haus Elfriede
Bohne, Frau Lissy, mit Tochter, Bremen

Claassens Hotel
Boegelsack, Frau Else, mit 2 Kindern und

Hausangest., Gifhorn Haus Cramer
Burmeister, Gustav, Kaufm., mit Frau und

3 Kindern, Hamburg Haus Hook
Becker, Hans, Dipl.-Ing., mit Frau,

Eschweiler Hotel Friesenhof
Borgmann, Frau Cath, mit Kind, Wanndorf

St. Josephs-Heim
Burger, Prof. M., Arzt, mit Frau, Bonn Haus Carola



Bender, Frau Annemarie, mit 2 Kindern,
Frankfurt Hotel Fresena

Böhmer, Max, Geschäftsf., mit Frau-, 
Gotha (Thür.)

Bril], Hanny, Neuenhaus (Bentheim)
Eiland, Ursula, Neuenhaus (Bentheim)

Haus Ranft 
Haus Coordes 
Haus Coordes

v. Brande, Friedr. Adolf, Prokurist, Iserlohn
Haus Baumann

Bardua, Frau Else, mit Tochter u. Sohn, 
Hildesheim Villa Nordsee

Blome, Frau Kläre, Münster Haus Dorlis
Bartz, Irmgard, Frankfurt Villa Daheim
Bödeker, Helga, Schülerin, Bremen Haus Eckart 
Brand, Sibille, Aachen Haus Klsen
Brockmeyer, Frau Helene, Bückeburg Hotel Friesenhof 
Behn, Frau Elisabeth, mit 2 Kindern,

Hannover Hotel Fresena
Bunge, Christiane, Schülerin, Bremen Haus Eckart 
Richter v. Binnenthai, Friedrich, Professor,

mit Frau, Prez (Steiermark) Claassens Hotel 
Balke, Gotthilf, Superint. i. R., Kaiserwerth

Haus Eleonore
Buttjes, Harm, Fabrikant, mit Frau u. Tochter, 

Berlin Claasses Hotel
Bohne, Johann, Direktor, Bremen Claassens Hotel 
Bronner, Rud., Dipl.-Ing., mit Tochter,

Oldenburg Hotel Friesenhof
Breitung, Ulla, Berlin Strandhotel Kurhaus
von Chappuis, B. Hans-Ulrich, Referent der

N.S.D.A.P. Reichsleitung, mit Frau,
Berlin Haus Sohn

Crusius, Richard, Pfarrer i. R., Magdeburg Inselhospiz 
Claus, Frau Christel, mit 2 Kindern,

Frankfurt Haus Janssen
Claussen, Emil, Kaufm., mit Frau, 2 Kindern

und Hausangest., Oldenburg Haus Christa
Creutzer, Theo, Angest., Düsseldorf Hotel Fresena 
Duchrow, Frau Charlotte, mit 2 Kindern,

Magdeburg Haus Alberta
Dennerl, Toni, Gauhauptstellenl,, mit Frau,

München Haus Lieselotte
Duenbostel, Walter, Hannover Pension Töllner 
Dietrich, Robert, Bau-Ing., mit Frau, Tochter

und Sohn, Hannover Pension Meyenburg
v. Damm, Dr. Georg, Rechtsanw., mit Frau

und 4 Kindern, Bad Harzburg Haus Schwalbe 
Dünnhaupt, Heinrich, Buchdruckereibes., mit

Frau, Sohn u. Nichte, Dessau Hotel Worch 
Dohmann, Frau, mit 2 Kindern, Hamburg

Strandhotel Kurhaus
Decker, Hans, Kaufm., Hamburg Strandhotel Kurhaus 
Düttig, Alfr., Kaufm., Münster Joh. Heiken
Engel, Walter, Kaufm., mit Frau, Berlin

Hotel Fresena
Eiben, Karl, Kaufm., Berlin Haus Margarete
Ehlert, August, Kaufm., mit Frau und Sohn,

Osnabrück Villa Seestern
Eltze, Georg, Tuchfabrikant, mit Frau und

2 Kindern, Forst (Lausitz) Claassens Hotel
Ebert, Frau Elly, mit Tochter, Düsseldorf Villa Pirola 
Eichhorn, Gerhard, Schüler, Frankfurt Haus Eckart 
Engelbrecht, Frau Meta, mit 2 Kindern,

Neuenkirchen Villa Johanne Antine'
Focke, Prof. Henrich, Dipl.-Ing., Direktor, 

mit Frau, 3 Kindern und Kinderfräulein, 
Bremen Haus Seemannstreu

Förster, Charlotte, Berlin Haus Alberta
Feldmann, Erich Ludwig, Ingenieur, mit Frau,

Plagen i. W. Georg Janssen
Fehlhaber, Agnes, Hamburg Pension Töllner
Fricke, Paul, Grundstücksverw., mit Frau

und Kind, Hamburg Haus Elfriede
Fürstenbogen, Ellen, Gewerbeoberlehrerin,

Kassel Claassens Hotel
v. Frankenberg, Albrecht, Kaufm., mit Frau,

Berlin Claassens Hotel
Frommherz, Frau Minna, mit 2 Kindern,

Crina, Kr. Bitterfeld Haus Angelika
Freuer, Frau Henny, mit 2 Kindern,

Delmenhorst Haus Carola
Fredemann, Frau Aenne, mit Kind,

Neuenkirchen Villa Johanne Antine
Frommeyer, Karl, Kaufm., mit Kind,

Neuenkirchen Villa Johanne Antine
Fickert, Helga, Wuppertal-E. Hotel Fresena
Fuchs, Lotte, Wuppertal-E. Hoti Fresena
Frese, Hans, Kaufm., Berlin-Charl. Pension Töllner 
Fischer, Fritz, Kaufm., W.-Barmen Hotel Fresena
Geerdes, Marlies u. Ingeborg, Schülerinnen,

Oldenburg Haus. Eckart
Goll, Frau Clara, mit Tochter Clärchen von

Wehde, Letmathe Haus Sohn
Gellert, Frau Auguste, Berlin-Steglitz Villa Charlotte 
Gräber, Erika, Schülerin, Hamburg-Bl. Haus Möwe 
Gerlach, Ottilie, Haustochter, Hannover Pension Töllner 
Gerken, Adolf, Assessor, Hamburg Pension Töllner 
Goltdammer, Hans Joachim, Kaufm.,

Emden Haus Margarete
Gebauer, Paul, Kaufm., Porz b. Köln Hotel Fresena 
Guht, Frau Käthe, mit 5 Kindern und

Hausangestellte, Bad Pyrmont Haus de Buhr 
Gerbig, Hans, Schüler, Bin.-Frohnau Hotel Friesenhof 
Gütschow, Dr. Oswald, Amtsgerichtsrat,

mit Frau, 2 Kindern und Hausangest.,
Altona Haus Christa

Golzen, Frau Edith, Recklinghausen Hotel Friesenhof 
Gildemeister, Liselotte, Bremen Hotel Fresena
Gogowitz, Gustel, Geschäftsinh., Wuppertal

Strandhotel Kurhaus
Goebels, Otto, Kaufm., mit Frau, M.-Gladbach

Strandhotel Kurhaus 
Grunow, Frau Käthe, mit 2 Töchtern,

Bad Dürrenberg i. Sa. Strandhotel Kurhaus

Hombrecher, Frau Werner, mit Sohn, 
Wuppertal Hotel Fresena

Greisberg, Frau Liese, kaufm. Angestellte, 
Hagen Haus Erika

Hackmack, Walter, Kaufm., Kirchwärder
Strandhotel Kurhaus

Heyer, Margarete, Opernsängerin,
Charlottenburg Hotel Itzen

Herkströter, Hermann, Prokurist,
Bielefeld Pension Töllner

Haentjens, Frau Elisabeth, mit 2 Söhnen,
Rinteln Pension Töllner

Hoffmann, Dr. jur. Otto, Landrat, mit Frau,
Sohn und Hausgehilfin, Stadtroda Haus Ufen 

Hildebrandt, Ruth, Hannover Haus Margarete
Hübl, Hans, Beamter, Komotau Haus Kramer
Hensel, Frau Kath., mit Tochter,

Frankfurt a. M. Haus Ludwigslust
Hagensicker, Wilma, Stenotypistin,

Frankfurt a. M. Villa Daheim
Heilken, Mety, kaufm. Angest., Bremen Haus Ameke 
Herholz, Frau Hanny, Essen Haus Extra
Holsträter, Dr. Wilhelm, Zahnarzt mit Frau

und 2 Kindern, Gronau Haus Diana
Heidelberg, Frau Sabine, mit 2 Söhnen,

' Alsfeld Haus Arends
Hertzsch, Wulfhild, Heilgymnastin, Greiz

Haus Seelust
Hackmack, Robert, Kaufm., mit Frau und

2 Kindern, Hamburg Hotel Itzen
Haensel, Frau Susanna, mit Sohn, Leipzig

Edzard Janssen
Horn, Ad., Kaufm., Amsterdam Hotel Worch
Haalmeyer, Erna, Amsterdam Hotel Worch
Hüffmann, Reinh., Kaufm., mit Frau,

Elberfeld Pension Inselrose
Heckmann, Karl, Kaufm., Bremen Hotel Itzen
Heyer, Gustav Adolf, Direktor, mit Frau,

Charlottenburg Strandhotel Kurhaus
Josiegels, P. F., Gutsbes., Schweidnitz Hotel Fresena
Isensee, Bruno, Bankvorst., mit Frau und

Kind, Berlin-Zehlendorf Haus Bernhardine/Dorlis
Jüdicke, Wilhelm., Studienrat, mit Frau und

2 Töchtern, Mainz Haus Alberta
Ihlefeld, Christian, Kaufm., Frankfurt a. M.

Haus Erholung
Janssen, Rudi, Schüler, Emden Kinderheim Günther
Jahns, Frau Hanna, Köln-Deutz Claassens Hotel
Junkers, Frau Ruth, mit Kind, Rheydt Hotel Worch
Junkers, Frau Gerda, mit 2 Kindern und

Kinderfräulein, Rheydt
Jacklein, Joseph, Kaufm., Meppen 
Kamp, Dr. Josef, Zahnarzt, Meppen 
Keutmann, Fritz, Kaplan, Düsseldorf
Keutmann, Clara, Düsseldorf
Koch, Dr. Werner, Oberbürgermeister 

Stadt Viersen, Neuß

Hotel Worch 
Joh. Heyken 
Joh. Heyken 

Paxxheim 
Paxheim 

der
Hotel Itzen
Hotel Itzen 

Haus Seestern 
Pension Töllner 

Nordsee-Hotel

Kläre, Frau Maria, mit Sohn, Hamburg 
Kürbitz, Frau Alma, Schwerte 
Kukulka, Frau Dr. Jos., Brauweiler 
Koepchen, Marga, Elberfeld 
Krondorf, Herm., Gastwirt, mit Frau, 

Roßwein i. Sa.
Karbach, Frau Leni, Oberlahnstein 
Kahland, Gertrud, Berlin-Steglitz 
Kayser, Elisabeth, Hamm 
Kohlrust, Lotti, Brünnighausen 
Kohlrust, Hertha, Hannover 
Knoop, Edgar, Dipl.-Ing., Berlin 
Kittelmann, Frau Erika, Komotau 
Kunze, Günther, Leipzig

Nordsee-Hotel 
Inselhospiz 
Inselhospiz 

Claassens Hotel 
■ Haus Angelika 
Haus Angelika

Villa Fresena 
Haus Kramer 

Haus Frohsinn
Körber, Wilh., Kaufm., mit Frau und Sohn,

Frankfurt a. M. Haus Ranft
Knieriem, Dr. med. Walter, Assistenzarzt,

mit Frau, Essen Schmeertmann
Kroll, Franz, Kaufm., Dortmund. Villa Johanne Antine
Koenig, Ferd., Kaufm., mit Frau und

Sohn, Elberfeld H. Clünemann
Köster, Ernst Günter, Betriebsleiter, mit Frau

und Kind, Oldenburg Frau Altmanns
Wachtendorf, Frau Lucie, Angestellte,

Steinbach Frau Altmanns
Klose, Ingeborg, Schülerin, Osnabrück

Tilemanns Kinderheim
Kirchner, Kurt, Wirtschaftstreuhänder, mit

Frau und. Sohn, Hannover Peterhof
Kolbe, W., Kaufm., mit Frau und Tochter,

Versmoth Haus Baumann
Ketzmar, Berthold, Betriebsleiter, mit Frau

und 2 Kindern, Hannover Haus Baumann
Kemmling, Carl Albert, Geschäftsführer,

Emden Haus Margarete
Kilkowski, Dr. jur. Günter, Prokurist,

Kassel Haus Seemannstreu
Koch, Frau Magda, mit Tochter, 

Frankfurt a. M. Haus Seelust
Koch, Frau Margarete, mit 2 Kindern, 

Kassel-Wilhelmshöhe Haus Seelust
Kaspers, Frau Marga, mit Kind, Köln Hotel Friesenhof
Kastens, Hermann, Rektor mit Frau,

Hannover Hotel Itzen
Kraus, Gertrud, Hannover Haus Arneke
Krumbhorn, Heinrich, Prokurist, Aachen

Hotel Fresena
Küchenmeister, Hans Fabrikdirektor, 

Berlin Haus Baumann
Kamp, Gebr., Kaufm., Meppen Adol Hitlerstr. 20
Kurtz, Walter, Osnabrück Joh. Heyken
Krisang, Walter, Wachtmeister, Oldenburg

Claassens Hotel
Kötter, Dr. Gerhard, Facharzt, Münster Hotel Itzen 
Kramm. Frau Gerda, Duisburg Strandhotel Kurhaus

Kuhlmann, Gisela u. Hans-Günther, Schüler, I
Oldenburg Haus Ecka:

Lenger, Frau, mit Tochter, Hannover Haus Lieselot
Linsmayer, Max, S.A.-Brigadeführer, I

mit Frau, Oldenburg Nordsee-Hot
Limprecht, Dr. Artur, Dipl.-Kaufm., 

Elberfeld Nordsee-Hot
Leffler, Frau Elsbeth, mit 2 Kindern und

Kinderfräulein, Weimar Haus Anton:
Lobeck, Max, Syndikus, mit Frau und

Kind, Duisburg G. Meyenbur
Laube, Frau Lisbeth, mit 2 Kindern, 

Riesdorf Peterho
Leßner, Dietrich, Gerichtsreferendar, 

Berlin-Lichterfelde Villa Johani
Lessenich, Frau Dr. med. Maria, Bonn a. Rh.

Strandhotel Kurhai
Lind, Dr. Rudolf, Zahnarzt, mit Frau und

2 Söhnen, Eschwege Strandhotel Kurhai
Liebetruth, Christian, Vertrauensarzt, mit

3 Töchtern, Zwickau Haus Coorda
Lucas, Magarete, Celle Haus Sabin
Michelek, Dr. med. Thaddäus, prakt. Arzt, mit

Frau, Kind und Stütze, Leipzig Hotel Fresen 
Martens, Frau Henny, Asel Ruckenbroi
Mohrmann, Lieselotte, Gymnastikstudentin,

Hamburg-Blankenese Haus Erik,
Mohrmann, Karl-Heinz, Schüler, Hamburg­

Blankenese Haus Erik
Meyer, Dr. Gertrud, Assessorin, Hannover Haus Erik 
Müller, Hinrich, Fabrikant, Asch Hotel Itze 
Möller, Irmgard, Bremen Pension Töllne 
Maas, Marga, Rittergut Kuxleben Pension Töllne 
Merkens, Kath., Düsseldorf Paxheir 
Meyer, Frau Käte, mit Kind, Bremen Haus Antoni
Mittelbach, Karl, Schüler, Langewiesen Haus Ecka: 
Meyerwitz, Hannalies, Laborentin, Oldenburg

Haus Freese
Menger, Elfriede, Hamburg Villa Fresena
Mosler. Karl, Rechtsanw., mit Frau, 2 Kindern

und Nichte, Lauban Haus Doye:
Mieweg, Marlene, Berlin-Spandau Haus Dian;
Matthäus, Heinz-Günther, Kraftfahrz.-Mechaniker,

Krefeld Haus Albert;
Melmer, Lotte, Leipig 
Melmer, Ilse, Leipzig 
Middendorf, Anneliese, Varel 
Meyer, Hilde, Justizangest., 
Meintgens, Adolf, Fabrikbes.

Bergsteinfurt

Haus Ludwigslusl 
Haus Ludwigslust 

Peterhof 
Norden Haus Jabinc 
mit Frau u. Kind, 

Villa Johanne Antin;
Mihof, Lingen Tilemanns Kinderhei:
Mauck, Paul, Ing., Bielefeld Peterhof
Möller, Jann, Kaufm., mit Frau, Berlin

. Strandhotel Kurhaus
Möller, Mechthild, Schülerin, Aschover Haus Eckäs 
Mühlberg, Dr. Martin, Dipl.-Landwirt, Norden

Hotel Friesenho!
Machemehl, Karl, Händler, Bunden (Holstein)

Haus Doyei
Mönkemeyer, Friedrich, Dipl.-Ing., Berlin

Hotel Friesenho:
Meichßner, Otto, Flieger, Merseburg Hotel Friesenho: 
Nolting, Freedi, Prokurist, mit Frau und

3 Kindern, Bremen Haus Breeden
Noster, Frau Elli, Berlin Haus Albert;
Nalte, Clara, Herford Haus Lieselott;
Nicolaus, Karl Wili, Schriftl., mit Frau,

Berlin-Tempelhof Villa Fresen;
Nicolei, Gustav, Jusitz-Obersekr. i. R.,

Hannover Villa Dahein
Naumann, Walter, Direktor, Berlin Hotel Friesenhof 
Neltewag, Dr. Ernst, Reg. Apotheker, Kassel

Hotel PäbsJ
Neutsch, Friedrich, Zeichner, Hannover

Villa Johanne Antin;
Neumann, Christa und Ingrid, Schülerinnen,

Hannover Haus Ec-kari
Oehmcke, Gerta, Schülerin, Oldenburg Haus Eckan 
Oeljeklans, Wilhelm, Vertreter, Ahrensburg

Hotel Friesenho]
von Partein, Ursula, Berlin Haus Albert;
Päsler, Wilhelm, Bau-Ing., Wilhelmshaven

Haus Arneke
Pässler, Immigard, Photographin, Dresden |

Nordsee-Hotel
Pässler, Ilse, Photographin, Dresden Nordsee-Hotel
Poersch, Reinhold, Kaufm., Hannover I

Claassens Hotel;
Peters, Gretje, Upgant Tilemanns Kinderheim
Prien, Frau Marie, Frankfurt Hotel Fresena
Plönjes, Fanny, Varel Peterhoi
Pasche, Erich, Dipl.-Ing., mit Frau und

2 Kindern, Essen-K. Haus Doyen
Peters, Dr. Peter, Tierarzt, mit Frau u. Kind, .

Kreibruchhausen (Bremen) ■ Strandhotel Kurhaus;
Petersen, Gustav, Kaufm., Rio de Janeiro

Villa Fresena
Röling, brau Johanne, mit Tochter, Emden

Peennat, Karl-Heinz, Schüler, Emden 
Ring, Anneliese, Schülerin, Hamburg 
Rahlfs, Harry, Angest., Hannover 
Rahlfs, Fritz, Schüler, Hannover

Haus Doyen 
Haus Doyen
Haus Möve 

Haus Arneke 
Haus Arneke

Rumpf, Julius, Pfarrer, mit Sohn, Wiesbaden
Villa Seestern

Rothenburg, Gotthilf, Kaufm., mit Frau, 
Hamburg Haus Doyen

Röttger, Wilhelm, Fabrikant, mit Frau und
2 Kindern, Hannover 

Rein, Hede, Laborantin, Frankfurt
Haus Jabine

Haus Cramer
Fortsetzung der Fremdenliste in der Beilage.



Polizeiverordnung
über das Baden am Strande.

Auf Grund der §§ 14, 24, 27 und 33 des Polizei- 
verwaltungsgesetzes vom 1. Juni 1931 (G.S. S. 77) 
wird für die Jnseln Norderney, Juist und Baltrum nach 
Anhörung der Gemeindevorstände ohne vorherige Zu­
stimmung des Kreisausschusses, da der Fall keinen Auf­
schub gestattet, folgende Polizei Verordnung erlassen:

§ 1.
Auf denjenigen Strandstrecken, auf welchen vom 

-Regierungspräsidenten den Gemeingebrauch ausschlie­
ßende Badegerechtigkeiten erteilt sind, darf nur an den 
von den Badeverwaltungen hierfür bestimmten Stellen, 
für die besondere' Einrichtungen und Sicherheitsmaß­
nahmen getroffen sind, gebadet werden. Auch ist hier 
das Baden nur während der von der Badeverwaltung 
festgesetzten Badestunden gestattet.

§ 2.
Den Anweisungen der Badewärter haben die 

Badenden unbedingt und sofort Folge zu leisten, 
ebenso den von den Badewärtern mit Horn, Pfeife 
oder anderen Instrumenten gegebenen Signalen.

§ 3.
Bei Zuwiderhandlungen kann ein Zwangsgeld bis 

zu 100 RM., an dessen Stelle im Falle der Nicht­
beitreibbarkeit eine Zwangshaft bis zu 2 Wochen tritt, 
festgesetzt werden.

§ 4.
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der 

Veröffentlichung in Kraft und am 31. Dezember 1962 
außer Kraft.

Norden, den 9. Juli 1933.
Der Landrat.

Schede.

Die verehrten Gäste werden gebeten, innerhalb 
der geschlossenen Ortslage nur die Steinpfade zu be­
nutzen, weil die Anpflanzungen mit ..sehr großen Kosten 
hergestellt sind.

Das Mitführen von Hunden an den Zelt- und Bade­
strand ist polizeilich verboten, innerhalb der ge­
schlossenen Ortslage und auf der Strandpromenade sind 
die Hunde anzuleinen.

Der Bürgermeister.

Hauptschriftleiter: 011 o G Soltau, Nordert. 
Verantwortlicher Anzeigenleiter: Otto G. Soltau, Norden 

Druck und Verlag: Otto G. Soltau, Norden.
D.-A. Juli 1937: 380

Preisliste Nr. 2 vom 1. 6. 37 ist gültig.

Jeder »Juister Kurgast
muß einmal NORDERNEY und dann 
selbstverständlich die so herrlich am Meer gelegene

Siechen- Bierstu be 
(größte Seeterrasse der Insel) 
im Strandhotel Kaiserhof besuchen 
Das weltberühmte Siechen hell und dunkel 
4/2o 25 Pfg , 8/2o 50 Pfg., dazu die delikaten 
Rostbratwürste frisch vom Rost.

Merci und Wäscherei Barghoorn* Emden 
färbt, reinigt, plissiert, wäscht 

Annahmestelle für Juist Schmidt’s 
Strand- und Badeartikel, Bahnhofstraße

eder Auftrag wird sofort nach Erhalt in Arbeit genommen und 
schnellstens zurückgeliefert

HKilBElBaQKIEE
Versäumen Sie nicht
>ei einem Ausflug nach Norderney das an der Hafen-Landungs- 
uücke gelegene Restaurant

eu besuchen.
Bei zeitgemäßen Preisen finden Sie jederzeit kalte und warme 
Speisen, gepflegte Biere, Kaffee, Tee, Fleischbrühe etc.

Vertretung: Schreibmaschinen
Otto Q. So ftau, föuchdruckerei

Jtorden (Ostfries  fand), Ctm DKarkt 6

Hotel Fresena «Juist
Erstklassiges F a m i 1 i e n li o t e 1 mit allem Komfort

Das gepflegte CroBrestaurant
Hervorragend in Küche und Keller

Im Anstich
Dortmunder Union - Haake Beck - Radeberger Pilsner 
fp sP'egeIblanken Parkettsaal linden wöchentlich zweimal dezente 
Künstlerkonzerte und Tanzunterhaltungen statt

Fresena-Biersfube / Der Treffpunkt aller Badegäste 
Kaltes Büfett bis zum Schluß

Fluttabelle 
und Badezeiten

vom 14. bis 31. Juli

Norddeich—J uist 
und zurück

D = Dampfer
M = Motorschiff „Frisia VI“
x = Dampfer wartet nach Möglichkeit 

Zug abDatum Hoch­
wasser Badezeiten

Juli
Ab

Nord­
deich

Ab 
Juist 
(Bhf.)

14.
15.

Mi.
Do.

15,28
16,07

12,00—16,00
13,00—17,00

16. Fr. 16,50 13,00—17,00 14. Mi. M 12.45 D 12.30
17. So. 17,51 14,00-18,00 D 15.00 M 15.00
18. Sg. 19,03 15,00—19,00 15. Do. M 12.45 D 13.15
19. Mo. 20,15 15,00—19,00 D 1600

M 17.10
M 15.00

20. Di. 8,45 7,00- 9,00 16. Fr. M 13.30 M 5.00
21,23 17,00—19,00 D 16 50 D 13.45

21. Mi. 9,42 7,00—10,00 M 17.50 M 16.00
22. Do. 10,32 7,00-11,00 17. So. J 15.00 M 6.00

D 17.50 D 14.35
23. Fr. 11,14 8,00-12,00 J 17.30
24. So. 11,63 8,00-12,00 18. Sg. M 7.00 D 5.45
25. Sg- 12,28 >0,00-13,00 J 16.00 M 15.00
26. Mo. 13,05 9,00—13,00

19. Mo.
D 18.00 J 18.30
M 8.30 D 7.0027. Di. 13,39 9,00—13,00 D 18.00 M 18.45

28. Mi. 14,16 9,00—13,00 20. Di. M 8.45 D 7.45
29. Do. 14,68 11,00-15,00 D 18 30 M 18.45
30. Fr. 15,41 12,00—16,00 21. Mi. M 1016

D 19.30
D 7.45
M 18.4531. So. 16,27 13,00—17,00

Servietteniasdien
liefert Buchdruckerei Otto G. Soltau, Norden

€_ B- Freese 
Norden, Wesierstr. 85 

Fernsprecher 2046 
Auto -V ermieiungen 

Garagen

IN FORM

Wenn Frauen reden! 
und sich, heute darüber einig 
sind, daß Dr. Burchards Blut- 
und Darmreinigungs-Perlen so 
mild abführend wirken, dann 
sollte jeder einmal probieren. 
50 St. 85 Pfg. Strand-Drogerie 
Mitzscherling, gegenüber dem 
Rathaus.

Bürobedarf
Otto G. Soltau, Norden

ist nur der Mensch mit 
unerschütterlichem Sei bst- 
vertrauen.Der Frau sprach 
man früher überhaupt die­
se Befähigung ab, weil man 
meinte, daß sie zu sehr von 
ihren Tagen abhängig sei, 
um jederSituation gerecht 
zu werden. Heute aber gilt 
dies nicht mehr. Denn seit­
dem die Frau „Camelia" 
trägt und dadurch ein gar 
so wohltuendes Gefühl der 
absoluten Sicherheit hat, 
gibt es für sie eigentlich 
gar keine abnormen Tage 
mehr. Sie weiß, daß sie

Dampf-Bäckerei und Konditorei 
verbunden mit einem Cate 

von 

ß.O.ßabbinga 
empfiehlt 

täglich frische Back» 
und Konditorwaren

in
auch an diesen Tagen stets 

Form ist.

Reisepackung (5 Sf.) M. -.75

10St. M.-.50 
lOSt. M.-.90 
12St.M.1.35 
12 St. M. 1.50

Rekord 
Populär 
Regulär
Extra stark

Die ideale Reform-Damenbinde

Erhältlich:

Sirand- Brogerie 
(Die Fachdrogerie) 
Gustav Mitzscherling, 

nur gegenüber dein Rathaus. 
Damen-Bedienung

Allein-Verkauf der bewährten 
Lloyd - Sonnenschutz -Präp arate

acHUTZHAKKS

CARL 
RONNINGS

Beliebt — gelobt 
und tausendfach erprobt!

^AFFSE

Stets frische Lieferungen bei

B. Hollander
Strandstr. 17 Fernruf 134

Oefen yund Herde, Eisen^k 
Xwaren, Werkzeuge, Bau»\ 
'beschlage, Haus» und Kü»’ 
chengeräte, Glas» und Por» 
zellanwaren, Einkochgläser 

l H. Bünting j
Norden,am Markt 1 y

Fernruf 2375

Nordsee-Hotel

H. Wessels
^‘Strandstr ässe 

Rind-, Kalb-, Hammel- 
u. Schweineschlachterei

Beste Bezugsquelle für 
Fleisch-und Wursfwaren 
Eigene Kühlanlagen, ff. Aufschnitt 

Fernruf 165

Resiamant

Oldenburgische Landesbank 
(Spar- & Leihbank) A.-G- 

Filiale Norden
Erledigung sämtlicher bankmäßigen Geschäfte 

Agentur Juist:
W. Altmanns, Wilhelmstraße 50

Reinlid- Cremer Söhne, Horden

Fernruf 2207
Wir liefern Ihnen günstig:

alle Haus- und Küchengeräte
Oefen und Herde
Waschkessel und Maschinen

daß er nach- | 
geahmt wird |

fordern
Säe nur

Doornkaat
denn er ist so gut, |

Aber unerreicht 
im Geschmack 

und von 
hervorragender 
'Bekömmlichkeit 

ist und bleibt 
“Doornkaat 

seit 130 Jahren

Doornkaat
Ahtiengefel(?d)afl 

Dorden

4^sSalon
Rudolf Haars

Halte den geehrten Gästen meine

und die

Telefon 125

Bahnhofsgaststätte 
gemütliches Lokal, 

Pension Inselrose 
bestens empfohlen.

Gerhard Rose.

Hotel Deutsches Haus
Robert Meinberg / Telefon 2025

Norden in Ostfriesland
Autogarage mit Einzelboxen

Das führende Haus am Platze
hält sich als Ausgangsstation zu den Inseln bestens empfohlen

Fließendes Warm- und Kaltwasser

Besitzer: Gerhard Freese. Fernsprecher 181 
Vornehmes Haus in nächster Nähe der Post 
und des Badestrandes. Vorzüglicher Mittags­
tisch. Große Abendkarte. Behagliche 
Restaurations-Räume. Weine erster Häuser 
Gut gepflegte Biere. „Siechen-Bier“

Der kürzeste und billigste Reise­
weg nach der Nordsee-Insel Juist
führt über Norddeich 35

Ganzjährige Dampferverbindung mit direktem Anschluß 
an die D- und Eilzüge
Auto-Großgaragen am Dampfer-Anleger 
(Mole) in Norddeich

Auskunft und Fahrpläne kostenlos durch die

Akk-Ges. Reederei Norden-Frisia
Geschäftsstelle Norddeich Fernruf Amt Norden Nr. 2641
Auskunft in Juist am Bahnhof Fernruf Nr. 188



Bett- und Tisch-Wäsche, Gardinen 
Steppdecken, Teppiche u. Läuferstoffe 

nur gute Qualitäten in unübertroffener Auswahl.
Bequeme Zahlungsbedingungen. Lieferung sofort.

Komplette (Einrichtungen
für Hotels und Pensionen.

T. F. DAMM, Horden
Fernsprecher 2328

„Giftbude“
Restaurant und Cafe
Eigene Konditorei!

Mäßige Preise!
Eintritt frei!

Juister BankeA^L«
Reichsbank-Giro-Konto Norden (Ostfriesland)
Postscheckkonto Hannover Nr. 712 22 / Telefon Nr. 147

Kostenlose (seid-Aufbewahrung
Erledigung sämtlicher Bankgeschäfte

Einlösung von Reisekreditbriefen und Registermarkreisescheiks

Hermann ThoD, Norden
Rind- und Schweine-Schlachterei
Fabrik feiner Wurstwaren

Fernsprecher Nr. 2373

Domäne »Loog«
Herrlicher Ausflug durch die Dünen 
oder vom Strande aus!
Kaffeewirtschaft, frische Milch von 
eigenen Kühen, Milch in Satten usw. 
Kräftiger bürgerlicher Mittagstisch.

Aufmerksame Bedienung. Billige Preise. 
Wagen für Lustfahrten. Fernruf 150

Hotel Reichshof, Norden
Inhaber: Karl Rengel
Erstklassige Unterkunft
Vorzügliche Speisen und Getränke

AUTO-GROSSGARAGE

Buchdruckerei Otto G» Soltau, Norden

Bücher * Zeitschriften
Leihbücherei

Neu Das 
Inselbüchlein Von Juist, 
von Ulla Tiedge

Bücherstube Arends
Strandstraße

I Brils- und Sladtsparliusse, Horden
: Nebenstelle Juist bei J. de Vries & Co. :

1
 Fernsprecher Juist Nr. 105 |

Annahme von Spareinlagen und Saisongeldern t 
Führung von Guthabenrechnungen 
Einlösung von Reisekreditbriefen |

t

„Haws EAad^
■KaaBn^^^n^Kma^ran Privatkinderheim der Inneren Mission

Nimmt von Mai bis Oktober gesunde erholungs- 
l edürftige Kinder im Alter von 4—14 Jahren auf. 
Prospekte und nähere Angaben durch die Leiterin 
in Nordseebad Juist Haus Eckart

Fernsprecher: Juist 156 Gefrier-Anlagen.

Herrlich gelegen am Familien-Badestrand an der Osttreppe. 
Freier Ausblick auf die See und das gesamte Badeleben-

Täglich nachmittags 4 Uhr: Kaffeekonzert und Tanz!
Täglich abends 8Vs Uhr:

Tanz mit Konzerteinlagen
sowie Sonder Veranstaltungen!

Es spielt: Karl Herrigei, Hannover, mit seiner singenden 
Konzert- und Tanzkapelle.

und die große Muschelsammlung
der Kurverwaltung im Loog

ist täglich geöffnet von 10—13 Uhr 
und von 15—18 Uhr

Kein Kurgast versäume

Im W#MäIi Mer
Nordseebad Juist, Wilheinistrasse 39
sind die Kinder bei bester Verpflegung und 
liebevoller Behandlung gut aufgehoben.
Gegründet 1911 Fernruf Nr. 152
Leiterin: Kindergärtnerin E. Günther

Reise- und Verkehrsbüro
Reinhd. Behrends, Bahnhofstr. Fernsprecher Nr. 175 
Täglicher fahrplanmäßiger Dienst Juist-Norderney.

Benutzen Sie bei Ihrer Heimreise Ihre Urlaubskarte für 
eine Seereise von Juist über Norderney-Helgoland-Bremer­
haven-Bremen.
Ausflüge - Rundflüge - Wagenfahrten. Täglicher Anschluß­
dienst zum Flugplatz, Abfahrt vom Reisebüro. Auskunft - 
Flugscheine - Prospekte.

Privaikinderheim Weberbol
Neu erbaut 1 9 3 5 / Aerzfliche Aufsicht | 
Geschulte Kräfte / Leitung: Anny Cremer |

Und nach dem Abendessen gehen wir zum

HOTE
und trinken in der herrlichen grünen Veranda 
die bestgepflegten Biere und Weine

Im Anstich:
Dortmunder Union, Radeberger Pilsener 
Haake Beck, Münchener Löwenbräu

Gern besuchtes u. beliebtes Bier u. Weinlokal ohne Musik

SEEHUND2 Juister ßitterliLör
männlich 
weiblich

Beachten Sie die Schutzmarke: De Spykerboor

U. Groenefeld, Horden
Gegr. 1880

Fachgeschäft
für Schmuck, Uhren und Augenoptik

Reparaturen prompt und billig

Strandstrasse 1? Fernsprecher Nr. 134
Reiseandenken, ostfries. Filigran, getriebenes Altsilber

Konditorei und Cate
„W e s t e n d“

Ecke Bilistraße, erste Konditorei am Platze

empfiehlt:
la. Kaffee, Gebäck, Milch, Schoko! 
Spezialität: Eisgekühlte Getränke 
und dicke Milch in Satten.

Wagen zu Lustfahrten

AUSFLIUGSOIRT ILO
Restaurant u. Cafe „Zur freien Aussi

Besitzer: M. Saathoff * Fernruf 133
Bequem in 15 Minuten zu erreichen. Herrliche Aussicht 

Dünen und aufs Wattenmeer

Frau GerbA üabbinga W
Adolf-Hitler-Str. 14 Schlachterei Fernspreche

Sämtliche Fleisch- und Wurstmaren 
la. Qualität

Solide Preise Aufmerksame Bedi
Eigene moderne Kühlanlagen.

„Sturm klaus
Einzige alkoholfreie Kaffee-Wir 
Am .Damenpfad, direkt am Strande g

HOTEL-PENSION

w< und Haus War
Besitzer: Franz Worch, langjähriger Küchenmeister
In sämtl. Zimmern fließendes warmes und kaltes Wasser
Zentralheizung. Anerkannt vorzüglichen Mittag- und 
Abendtisch (auch für Gäste, welche Privat wohnen)
Bestgepflegte Biere und W eine nur erster Firmen, 
Fernsprecher Nr. 118

:
Täglich große Ausmahl in

Kondifovei-u. Backroar
Bringe den geehrten Gästen mein im Ostdorf gelegen 

ältestes Caß am Plat 
und stets uon Kurgästen gern besucht, in frdl. Erinnerui 

Besitzer: D. Schmeertman 
Conditorei und Cafe

Paul Ftiistbe, Horden
Klein-Neustraße / Fernsprecher 2129

Faflsgesfbäfi für Helen, H
Wand- uns! Fu^bodenfläe

Größtes Geschäftshaus am Platze 
Strand- u. Badeartikel, Andenken, Spielmaren

Strandhofel Kurhaus Ju
Seit 1906 unter Leitung des Besitzers Ed. Oldewurte 

Fernruf: Portier (für Gäste): 204, Büro: 186
100 Zimmer m. fl. Wasser / Bäder i. Hause / Zentralhei 
Alle Zimmer haben herrliche freie Aussicht auf das 

bezw. auf den Badestrand.
Täglich von 4-6 Uhr Tanz-Tee im Freien auf der Seeterrasse oc 
Kurhaus-Strandkaffee, dazu spielt die Haus-Kapelle.
la Kaffee, Eis, Getränke, Kuchen u. Torten aus eig. Kondi
Der Treffpunkt aller Badegäste ist jeden Sonnabend 

die „Große Kurhaus-Reunion“ im Weißen
Jeden Mittwoch der beliebte Kinderball.

Die Kurhaus-Kapelle spielt jeden Montag, Donnerstag und S 
abend von 8V2—10 Uhr zum Abendkonzert
und ab 10 Uhr zum Tanz.

Leitung: Heinz Wegener, W.-Ba

Täglich große Auswahl in frischem Kaffee-, Tee 
Weingebäck. Spezialität: Eis und Eisgetr 
Bestellungen auf Torten usw. werden prompt ausge 
Konditorei mit elektrischem Betrieb. Eigene Kühl

Fernsprecher N

Jan Helleri 

Sämtliche Badeartihi 
Spielwaren 
Schokoladen 
Honlitiiren

Gro|e Auswahl in
Andenken aller.



Nc. Beilage zum „Seehund“ »-».^
Amtl. Liste der Badegäste und Fremden des Nordseebades Juist

Fortsetzung aus dem Hauptblatt.
Rödiger, Frau Johanna, mit 2 Kindern, 

Bremen Haus Hook
Rössel, Lotte, Collis (Gera) Haus Frauke
Rott, Frau Hanni, Bremen :Haus Arneke
Röscher, Willy, Direktor, mit Frau u. Tochter, 

Lübbeeke Hotel Pabst
Reisberg, Herbert, kaufm. Angestellter, 

Dortmund Haus Hook
Rhode, Hermann, Zugführer, Milspe i. W.

Haus Angelika
Rinsell, Felix, Kaufm., Emden Hotel Friesenhof 
Rhock, Dr. Heinz, Chemiker, Münster

Strandhotel Kurhaus
Rohlmann, Bernhard, Kaufm., Duisburg

Strandhotel Kurhaus
Schulze, Erich, Kaufm., mit Frau u. 2 Kindern, 

Luiseburg i. H. Haus Mundt
Schmetz, Johanne, Aachen Haus Kleen
Schmidt, Erika, Schülerin, Bremen. Haus Eckart 
Schmitt, Dr. Edith, Rechtsanw., München Haus Erika 
Spliess, Frau Helene, Berlin Haus Möve
Schaffry, Carl, Direktor, mit Frau u. 3 Kindern,

Hannover Haus Lieselotte
Seyde, Frau E., mit 2 Kindern, Leipzig

Strandhotel Kurhaus
Strecker, Nikolaus, Mittelsch.-Lehrer,

Dingelstädt Villa Nordseefrieden
Stoll, Georg, Fabrikant, Braunschweig Hotel Itzen 
Schuster, Frieda, Verkäuferin, Hannover

Pension J. Heitken Wwe.
Sass, Max Willy, Prokurist, mit Frau und

Kind, Köln Pension Töllner
Schilde, Rudolf, Weimar Pension Töllner
Schröder, Berta, Angest., Hamburg Villa Pirola 
Schädla, Frau Gabriele, Hannover Pension Inselrose 
von Scheven, Werner, Apotheker, Hagen

Pension Inselrose
Staudte, Frau Gretel, mit Kind, Meißen i. S.

Haus Aden
Schönecker, Hans, Direktor, mit Sohn, 

Weißenfels Haus Aden
Stümpeley, Grete, Praktikantin, Oldenburg

Haus Freese
Sperling, Rudolf, Handelsvertreter, mit Frau 

und 2 Kindern, Magdeburg ■ Inselhospiz
Springorum, Günter, Kaufm., Iserlohn

Haus Baumann 
Schaper, Georg, Fabrikbes., Lucka Haus Seelust 
Strauß, Theodore, Angest., Neuenhaus (Benth.)

Haus Coordes
Steuckerdt, Helmut, kaufm. Angestellter, 

Düsseldorf Haus Hook
Streubel, Frau Else, mit 3 Söhnen,

Riesa Pension Daheim
Schwick, Adele, Porz b. Köln Hotel Fresena
Schwick, Theo, Porz b. Köln Hotel Fresena
Stockheck, Wilhelm, Rechtsanwalt und Notar,

mit Frau, Dortmund Hotel Friesenhof
Sadler, Erich, Kaufm., Leipzig Hotel Friesenhof
Schierenbeck, Frau Else, mit 2 Töchtern,

Delmenhorst Haus Carola
Sievers, Dr. Wilhelm, prakt. Arzt, mit Frau 

und Sohn, Wengen-Gandersheim Peterhof
Saathoff, Enno, Referendar, Göttingen Haus Extra 
Schmidt, Richard, Spediteur, mit Frau und

und Kind, Hamburg-Wandsbek Haus Karisruh 
Sievers, Fritz, Arzt, Godesberg Strandhotel Kurhaus 
Strüve-Hilgenberg, Frau Ella, mit Sohn,

Hameln Haus de Vries
Stein, Josef, Revisor, mit Frau und Kind, 

Köln Haus Seemannstreu
Schwarz, Alois, Arzt, mit Frau, Tochter und

Waltrud Matzanke, Berlin-Halensee Hotel Worch 
Scheferhoff, Frau Katharine, mit Sohn,

Wittlich, Bez. Trier Hotel Worch
Scheiblich, Dr. Otto, Ingenieur, mit Frau 

und Sohn, Peine Hotel Worch
Schwerbrock, Hilde, Schülerin, Warendorf

Hotel Worch
Schütze, Gertrud, Schülerin, Berlin-

Schlachtensee Haus Angelika
Soetekou, Karl, Kaufm., Essen Haus Ludwigslust 
Stark, Frau Helene, mit 2 Kindern,

Netzschkau i. Vogtl. Hotel Friesenhof
Schluck, Wilhelm, Kaufm., Bremen Hotel Itzen 
Schulte, Friedr. C., Zivil-Ing., mit Frau

und Kind, Dortmund Haus Gertrude
Schülpen, Wilh., Buchhalter, Duisburg Haus Sohn 
Schreiber, Alexander, Kaufm., Dresden-A.

Hotel Friesenhof
Stuebe, Hans, Tiefbau-Unternehmer, mit Frau,

Harburg-Wilhelmsburg Hotel Friesenhof
Struck, Karl, Handelsvertreter, Borkum Hotel Itzen 
Schumacher, Andr., Reg.-Rat, Aurich Hotel Itzen 
Schulz-Schaeffer, Rudolf, Univ.-Professor,

Marburg a. d. Lahn Hotel Itzen
Speer, Theodor, Architekt, Norden Hotel Itzen 
Schütze, Gertrud, Schülerin, Berlin-

Schlachtensee Nordsee-Hotel
Stier, Paul, Gartengestalter, Stuttgart Inselhospiz 
Temmeyer, Frau Gertrud, Hannover Hotel Seeblick 
Thoenemann, Arnold, Direktor, mit Frau und

Tochter, Berlin-Südende Haus Angelika

Timm, Lieselies, techn. Lehrerin, Gera Haus Dorlis 
Tiemann, Frau Else, mit 2 Kindern

und Kinderfräulein, Bremen Haus Seemannstreu 
Timm, Marianne, mediz.-techn. Assistentin,

Emden Pension Bernhardine/Dorlis
Felix Freiherr von Tiesenhausen, Forsttaxator,

Celle Claassens Hotel
Umlauf, Jos., Sparkassenbeamter,

Sendenhorst b. Münster Villa Charlotte
Ulbricht, Frau Marie, Fabrikantin, mit

Sohn, Limbach i. Sa. Hotel Worch
Ulbricht, Johannes, Kaufm., mit Frau und

Kind, Limbach i. Sa. Hotel Worch
Ufer, Ingo, Sub-Direktor, mit Frau und

Töchter, Leipzig Strandhotel Kurhaus
Visser, Frau Wwe. Margarethe, mit Tochter,

Emden Haus G. Meyenburg
Vissering, Carl Ludw., Kaufm., mit Frau

und Sohn, Bremen Inselhospiz
Vilmar, Dr. med. August, mit Frau und

2 Kindern, Bremen Claassens Hotel
Vogt, Friedrich, Kaufm., mit Frau, Tochter

und Sohn, Hannover Hotel Seeblick
Vollhaber, Ludwig, Kaufm.., mit Frau und

Tochter, Erfurt Haus Karisruh
Vogelsang, Frau Auguste, mit 2 Kindern,

Lüneburg Strandhotel Kurhaus
Vaal, Frau Trude, mit 2 Töchtern,

Hamberg Paxheim
Weuster, Walter, Buchdruckereibes., mit

Sohn, Berlin-Südende Hotel Fresena
Wendte, Klaus und Bendix, Schüler,

Göttingen Kinderheim Günther
Welter, Agnes, Kerpen (Bergheim) Pension Inselrose 
Wortkötter, Maria, Sekr., Dortmund Haus Lieselotte 
Wichert, Frau Dr. med. Hildegard, mit

2. Söhnen, Frankfurt a. M. Claassens Hotel 
Willerding, Luise, Hannover Haus Angelika
Wilisch, Julius, Fabrikant, Lehnamühle Hotel Itzen 
Wröge, Frau Wwe. Frieda, Schwerte Haus Seestern 
Wöbking, Wilh., Lehrer, mit Frau, 2 Söhnen

und Haustochter Dorothee Jahn, Lingen
Haus Lieselotte

Würzner, Kurt, Dr.-Ing., mit Frau und
2 Kindern, Wiesbaden Haus Antoni

Weil, Frau Luise, Weilmünster i. T. Haus Jabine 
Wallau-Löw, Frau E., mit 2 Kindern,

Rüsselsheim Hotel Itzen
Wilking, Johann, Hermann und Erika,

Oldenburg Tilemanns Kinderheim
Wetzel, Frau Dr. med. Maria, Weißenfels

Villa Johanne
Wimmen, Wilh., Kaufm., mit Frau,

Neheim i. W. Haus Baumann
Windelmüller, Otto, Landesbaurat, mit Frau

und 2 Töchtern, Hannover Haus Christa
Wills, Ernst, Fabrikant, mit Frau,

Solingen Strandhotel Kurhaus
M. Th. Gräfin Waldburg mit 2 Kindern,

Bunpach Strandhotel Kurhaus
Wieschen, Katharina, Ordensschwester,

Duisburg St. Josephs-Heim
Wilken, Arnold, Kaufm., Norden Hotel Friesenhof 
Zellweger, Alfred, Bankprokurist, mit Frau,

2 Kindern und Erzieherin, Zürich Claassens Hotel 
Zabel, Hugo, Kaufm., Bad Homburg Hotel Friesenhof 
Zabel, Frau Hildegard, mit 2 Töchtern,

Bad Homburg Hotel Friesenhof
Zimmermann, Richard, Kaufm., Schwerin

Hotel Friesenhof
WohnungsVeränderungen:

Determann, Hermann, Kaufm., Lengerich i. W.
Strandhotel Kurhaus

Krauß, Hans, Prokurist, mit Frau und
Sohn, Oelsnitz i. Schles. S. Freese

May, Heinz, Kaufm.., Koblenz Strandhotel Kurhaus
Berichtigung:

Prickartz, Peter, Rektor, Düsseldorf Haus Frohsinn

Kleine „Aufmerksamkeiten" für Kurgäste.
(Nicht schulmeisterlich, sondern volksgemeinschaftlich 

aufzufassen!)
Bei weiten Wanderungen auf dem Strande bemerkt 

man sehr oft zertrümmerte Flaschen und Glühbirnen, 
die als Strandgut antrieben. Mag es auch für meist 
Unerwachsene eine „knallige“ Angelegenheit sein, sich 
an solchen Dingen auszulassen, so birgt doch eine zer­
schlagene Flasche für den barfuß Gehenden manche 
Gefahr. Der Flugsand überdeckt die Splitter, und der 
nächstbeste Naturbummler kann sich arge Fußverlet­
zungen zuziehen, was unter Umständen weitab vom 
Dorf recht unangenehm werden kann und die reine 
Freude einer Strandwanderung trüben dürfte. —

Deshalb möge jeder denken: Laß die Flasche 
liegen! Vielleicht hat ein anderer noch nützliche Ver­
wendung dafür.

Die Dünen selber sind keine Tummelplätze! Wenn 
es auch für Kinder sehr anregend sein mag, an den 
Hängen hinunterzurutschen, so schadet das meist mehr, 
als der harmlose Binnenländer denkt. Die Regierung 
opfert jedes Jahr hohe Summen für den Erhalt der 
Dünen durch Anpflanzungen und Befestigung mit 
Buschwerk.

Wiederum, sollte nicht jeder denken, er müsse zu 
den bereits gut angelegten Wegen und Pfaden un­
bedingt entdeckungsfreudig neue schaffen, indem er 
sich Fährten bahnt. Er reißt dadurch unbewußt 
Lücken, die im nächsten Herbst den Stürmen Angriffs­
stellen bieten. Also, lieber Kurgast, geh mit Bewußt­
sein deines Weges, wo deine feinen Schühchen es 
mühelos vertragen. Du bekommst dabei keine Krampf­
adern und zertrittst auch nirgends Wunder, die am 
Wege blühen.

Wenn du als Fremdling die vielgestaltigen Dinge, 
die der Schöpfer für Herz und Gemüt aufbaute, beob­
achtest, so vergreife dich nicht unnütz daran. Keine 
Pensionsmutter hat etwas davon, wenn du mitgebrachte 
Blumen, die zum Teil in einigen Stunden verdorren, 
wie zum. Beispiel das herrliche Weidenröschen, in eine 
unpassende Vase steckst und diese womöglich auch 
noch umkippt. In früheren Jahren geschah es oft, 
daß jemand, wenn er die seltene Stranddistel fand, 
diese natürlich abpflückte, um die so errungene Beute' 
seiner Mitwelt stolz zeigen zu können. Ebenso erging 
es der maiglöckchenähnlichen Pirola. Mit großem Un­
verständnis gelang es dadurch, diese Pflanzen nahezu 
zum Aussterben zu bringen, womit sich weder der 
Mensch noch die Natur bereichert fühlte. Laß also 
von der Inselnatur am besten die Finger, es sei denn, 
daß du von dem Allzuvielen auf den Hellerwiesen ein 
bescheidenes Sträußchen nimmst. Zudem stehen Pi­
rola. und Stranddistel unter Naturschutz. Ihr 
Abpflücken wird mit harten Strafen belegt.

Bedenke im übrigen, daß die Natur der Insel sich 
aus Sturm und Rauhem hart emporrang und jedes Mehr 
für unsere Nachforderen eine freudige1 Bejahung 
unserer Zeit auf den Erhalt der Naturschönheiten ber 
deutet. Darum sorge und bemühe dich, verständnis­
voll mitzuhelfen, die Erholungsstätten für Abertausende 
der Nachwelt unverdorben zu überliefern. Du hast 
damit bewußt ein Werk für die Allgemeinheit getan.

Innerhalb der Grenzen des Seebades sorgt die 
Kurverwaltung für peinliche Sauberkeit. Diese ist das 
beste Aushängeschild für Ordnung. Kommst du aber 
aus dem Dorfe hinaus, so laß nachsichtig davon ab, 
deine leeren Zigarettenschachteln, Speisenüberreste und 
anderen wenig appetitlichen Rückstände achtlos am 
Wege auszustreuen. Es ist ein Leichtes1, derartige! 
Ueberbleibsel im losen Sande zu verscharren, sodaß, 
sich kein Mensch mehr daran stört.

Solltest du am. Hellersaume noch irgendwo ein 
Spätgelege eines Strandvogels finden, so berühre die 
Eier nicht. Zeige Rücksicht auf das Brutleben der 
Nordseevögel, von denen die Natur in ihrer Härte 
genug ausrottet. —

Solltest du auf deinen Wanderungen noch mehr 
entdecken, was bei diesen' kleinen Regeln mithilft, die 
Schöpfung vor unberufenen Eingriffen zu bewahren, 
so kläre auf und beherzige eins:

Unsere Nordseebäder sind Kleinodien — Segen und 
Freude für das ganze Volk. Wir wollen alle mithelfen, 
die Heimat im Meer zu erhalten und ihre .Schätze! hüten 
als Allgemeingut und Besitz des großen deutschen 
Vaterlandes. — Sp.

An- und Abmeldungen.
Jeder Kurgast hat binnen 24 Stunden Namen, 

Stand und genaue Bezeichnung seiner ständigen Woh­
nung in das zu diesem Zweck von dem Hauswirt vor­
gelegte Fremdenbuch in deutlicher Schrift einzutragen, 
damit der Hauswirt die Anmeldung bei der Kur­
verwaltung machen kann. Nach dieser Eintragung wird 
die Kurliste aufgestellt und wird daher um sehr 
deutliche Schrift gebeten.

Die bezüglichen §§ der Polizeiverordnung vom 
18. April 1901 bestimmen über die Anmeldung:

„Jeder Insulaner, welcher Kurgäste in Logis hat, 
ist verpflichtet, binnen 24 Stunden die betreffenden 
Badegäste nach Namen, Stand, Gewerbe und Heimats­
ort bei der Kurverwaltung in Juist anzumelden.“

Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung 
werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark geahndet, an 
deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnismäßige 
Haft tritt.

Infolge wiederholter Beschwerden, daß beim Sport 
am Strande die von den Spielern kenntlich ge­
machten Spielplätze vom Publikum oftmals störend 
betreten worden sind, wird darauf aufmerksam ge­
macht, daß abgesteckte Spielplätze, ebenso wie fremde 
Burgen und Zelte nicht unerlaubter Wfeise betreten 
werden dürfen. Der Errichter dieser Anlagen hat 
ein Recht auf die alleinige Benutzung und wird das 
Publikum gebeten, im allgemeinen Interesse dieses 
Recht auch zu achten. Jedes Zelt hat einschl. Wall 
Anspruch auf etwa 8 qm Fläche. Um die Wälle sind 
fußbreite Gänge zu lassen.

Die Kurverwaltung.

Der Kindergarten der Kurverwaltung Juist ist 
täglich von 9 bis 12.30 und von 14.30 bis 18.30 Uhr 
geöffnet.

Die Kurverwaltung.
Das Licht- und Luftbad für Damen ist täglich von 

9 bis 12.30 und von 14.30 bis 18 Uhr geöffnet.
Die Kurverwaltung.



(Siner, ber bie Heimat fließt.
Vornan non 9R a r i e 231 a n 1?.

4. gortfeßung.

Rber mit einer müben Kanbbewegung fdjnitt Saron Kaj» 
felreutljer biefe Worte ab, ladjte babei bart auf unb er* 
Härte:

„fragen Gie lieber nicht banadj, weswegen ich ber (Ein* 
fiebler, ber Gigenbröbler geworben bin, gräulein Sutta.“

Dabei erhob er [ich unb ging jchwerfäilig in ber Kalle auf 
unb nieber. (Einmal blieb er in bem (Erterausbau fteben, 
fthob nadjläffig ben Vorhang jur Gelte unb ftarrte in bie 
Stacht hinaus.

Sutta aber oerfolgte ihn mit ihren Slicten unb als fie 
ibn [chweigenb am genfter fteben [ab, war es ihr, als 
miifjte fie ben Wann noch mehr achten unb feßäßen lernen, 
wenn fie bie Gefcßidjte feines Bebens tennen würbe.

Gie aljnte, baß biefe bunt unb abenteuerlich ‘fein muffe.
Unb fo erflärte fie mit einem leifen Bücheln:
„Eiören Gie, wie ber Gturm um bas Sagbbaus tobt, §err 

Saron? Unb feben Gie nur, in welch tollem, wirbelnbem 
Tanj bie gloden nieberfallen. Wäre bas nicht gerabe bie 
richtige Gtimmung, um mir etwas aus Sbrem Beben ju 
erjäßlen?“

Kaffelreutßer antwortete nicht.
(Er lehnte feinen Kopf an bie Gcheiben, als muffte er 

bort Fühlung fudjen. Wieber entftanb eine lange, unßeim* 
liehe Gtille, in ber nur bas Sieten ber mächtigen Gtanbubr 
ju hören war.

Sutta wagte es aber nicht, noch einmal in ben Saron ju 
bringen unb fo beugte fie fiel) wieber über ihre Rrbeit, jog 
emfig bie Stabei bureß bas feine Gewebe unb gab fid) ben 
Rnfcßein, als hätte fie nie an etwas anberes gebaut.

Rber plößließ vernahm fie oom (Erter her einen ferneren 
Geufjer unb hörte gleich barauf bie Gtimme bes Sarons, 
ber oor fieß ßinmurmelte.

„Gturmwinb unb Gchneetreiben! — Genau wie bamals! 
Unb hier in ber Kalle behagliche Wärme unb $elle! ®e= 
nau wie bamals! — Was man auch beginnen mag, bie 
(Erinnerungen laffen fich nicht bannen. Gie fommen immer 
wieber, fie finb ba unb lächeln über unfere armfeligen Se* 
mühungen, ihnen ju entfliehen.“

Geltfam Hangen bie Worte.
Sutta oermochte ihren Ginn nicht ju oerftehen, aber fie 

fchaute fragenb ju Saron Kaffelreutßer auf.
Unb er fchien bie forfeßenben Slicfe ju fühlen.
Bangjam lief; er ben Vorhang wieber fallen, langfam 

unb jchwerfäilig lehrte er ju feinem Gtuhl jurüd, jeßte fich 
miibe, lehnte ben Kopf jurüd unb fdjfoß bie Singen.

Rber fdjon nach wenigen Gefunben richtete er fich wieber 
auf, warf ein paar neue Sudjenfcßeite in bie oerglimmenbe 
Glut unb Jagte babei rafch unb haftig, als fürchtete er, im 
nächften Rugenblid (einen Gntfdjluß fdjon ju bereuen:

„Sa, biefer Winterabenb ift juft baju gefchaffen, bie Ge* 
jchichte meines Bebens ju erzählen. Gie (ollen fie hören, 
gräulein Sutta, (ollen erfahren, was fein Wenfcß in ber 
Umgebung weiß unb wenn morgen ber gößnwinb über bas 
Sanb braufen füllte, bann muffen Gie meine Gefcßidjte ver* 
geffen, fo wie ber grüßling alles Winterleib oergeffen 
macht.“

Rufmerffam rüdte fich Sutta in ihrem Geffel jureeßt unb 
flaute erwartungsvoll ben Saron an, beffen bleidjes Gefidjt 
gefpenftijeh von ben judenben glammen bes Kaminfeuers 
beleuchtet würbe.

Gie wagte es nicht, bie feltfame Gtimmung mit einem 
Wort ju ftören.

Unb fo trat abermals eine Gtille ein, in ber man umfo 
fünfer unb mächtiger bas Reulen bes Gturmwinbs oernahm.

Saron Kaffelreutßer [aff regungslos unb hatte ben Äopf 
in beibe Känbe gefügt, wäßrenb feine Singen unoerwanbt 
in bie ©lut ftarrten.

(Enblitf) begann er mit leifer, oerfchleierter Gtimme, bereu 
melobifdjer Slang gleich bei ber erffen Begegnung mit bie* 
fern Wann einen befonberen Bauber auf Sutta ausgeübt 
hatte:

„Sch bin ein Kinb ber Siebe, gräulein Sutta, benn meine 
Gliern haben fich «njt über alles geliebt, fo fehr geliebt, 
baß fie bem lauten Bärmen unb Treiben ber Welt entflo* 
hen unb in biefer Ginfamfeit hier lebten, nur um allein ju 
fein mit ihrem großen Sind. Gie haben bas Silb meiner 
Wutter gefeßen, bas in meinem Rrbeitsjimmer über bem 
Gcßreibtifcß hängt unb oon ber Weifterßanb eines Ben* 
badf gemalt worben ift. Gie werben begreifen fönnen, baf; 
mein Sater um biefer Gchönheit willen ju ben größten 
Opfer bereit gewefen ift.“

Sutta nidte lebhaft.
„Sa, biefe grau ift wie eine Göttin ber Gchönheit.“
Saron oon Kaffelreutßer lächelte beglüdt.
„Sa, wie bie Göttin ber Gchönheit, benn nicht allein äu= 

ßerlicß war fie reich an Gchönheit, fonbern fie befaf; auch ein 
gütiges Kerj, befaf; ben Sibel einer reinen Geele, troßbem 
fie in einer Welt bes Gcheins aufgewachfen, immer bei 
fremben Beuten ßerumgeftoßen worben war unb weber $ei= 
mat noch Glternhaus fannte.“

Unwillfürlich beugte fich Sutta intereffiert weiter oor.
„Heine Keimat? — Hein Glternhaus?“
gaft haftig ftieß fie bieje Worte heroor. Unb ihre Seil» 

nähme an biefer Grjäßlung ließ Saron Kaffelreutßer leb* 
hafter werben, fo baß er eifrig fortfuhr:

„Weine Wutter war eine arme Waife. Gie wußte nicht 
einmal wer ihre Gltern gewefen waren. Wan hatte fie im 
Gtraßengraben gefunben unb ju bem Gemeinbeoorftanb 
bes nächften Dorfes gebracht, ber fich bes Kinbes anneh* 
men mußte. Da auf bem ßanbe immer §ilfsfräfte gebraucht 
werben, bie man fich auf billige Weife burch Kinberßänbe 
oerjehafft, fo würbe meine Wutter bei einem Sauern groß* 
gejogen unb mußte feßon oon allerfrühefter Sugenb an mit* 
arbeiten. Gie war wirtlich ein Gänfeliefel, bas wie ein 
verwunidjenes Prinjeßdjen ausjah unb bas mochte auch

wohl ihre fpätere Pflegemutter geoaept paßen, eine aiternoe 
Gängerin, bie bas Kinb bei einem Slusflug über Sanb mit* 
ten unter ben Gänfen fah unb fiel) fo fehr für bas blonbe 
Wäbeldjen begeifterte, baß fie bem Sauern bas Kinb für 
eine hohe Gumme abtaufte. Run begann eine jweite Kinb* 
heit für meine Wutter. Gie erhielt fchöne Kleiber, mußte 
oiel lernen, burfte mit ins Tßeater fahren, wenn bie Sfle* 
gemutter irgenbeine große Partie fang, burfte ftunbenlang 
in bereu Räße fißen, wenn bie große Gängerin übte unb 
ftubierte. Unb es tarn, wie es fommen mußte: in meiner 
Wutter erwachte bie Siebe jur Hunft “

„Unb fie ging jur Sühne?“
„Sa, bie Pflegemutter bilbete fie aus unb erft als meine 

Wutter bie oöllige (Reife erhalten hatte, burfte fie oor bie 
Deffentlicßfeit treten. Gelbftoerftänblid) würbe il)r Weg ju 
ben Kößen ber Kunft burch ihre Gchönheit bejonbers leicht 
geebnet. Gie eroberte fid) im Gturm alle Kerjen. Wan ju* 
beite ifjr überall ju, wo fie auftrat unb ihr Rame war halb 
fo begannt, baß fich bie Tßeaterbireftoren um biejen auf* 
gehenben Gtern riffen.“

Wieber oermochte fich Sutta nicht mehr ruhig ju oerhal* 
ten unb warf haftig bie grage bajwifchen:

„Unb wie nannte fich Sßre grau Wutter als Händlerin? 
Sch habe miet) ftets für bie Größen ber Sühne intereffiert 
unb tenne faft alle -Ramen ber Vergangenheit unb ber Ge= 
genwart.“

Doch Saron Kaffelreutßer lächelte.
Gr feßwieg für äugenblide unb träumte wieber oor fich 

hin.
Dann aber entgegnete er:
„Der Rame meiner Wutter ift nicht befannt geworben, 

gräulein Sutta, troßbem alle Kritifer, bie fie in ihren 
wenigen Konjerten hörten, unb alle Sigenten unb Smpref* 
jari, bie fich, wie Siasgeier auf eine Seute, auf einen neuen, 
aufgeßenben Giern ftürjen, ihr eine große Bufunft oor* 
ausjagten.“

Serwunbert wieberholte Sutta, als fönnte fie bas eben 
Gehörte nicht begreifen:

„Richt berühmt geworben?“
Unb Saron Kaffelreutßer nidte:
„Sa, Kinb, benn ein anberes, ein Gtärferes, trat in bas 

Beben meiner Wutter.“
„Die Siebe?“
„Sa, gräulein Sutta, bie Siebe ju meinem Sater.“
„Unb barum hat fie auf eine große Karriere, auf eine 

glänjenbe Bufunft oerjichtet?“
„Das Glüd ber Siebe erfdjien ihr taujenbmal fchöner unb 

reicher als alle Sorbeerfränje, bie ihr eine begeifterte 
Wenge juwerfen würbe, erfchien ihr lodenber als alles Sei* 
fallstlatfdjen. Die Verehrung unb Slnbetung eines Ginji* 
gen war ihr mehr wert als bie einer fremben Wenfthen* 
maffe, bie heute bem, morgen jenem Künftler jujubelt.“

„Wie groß muß bann ihre Siebe gewefen fein.“
„Sa, gräulein Sutta, bieje Siebe war wirtlich überirbifd), 

benn oom erften Kuß bis in ben Tob haben fich meine Gl* 
fern geliebt, finb immer ganj eins gewefen. Rie ift ein 
hartes Wort jwijehen ihnen gefallen unb nie haben fie be* 
reut, baß fie fid) oon ber Welt jurüdgejogen hatten. Gie 
brauchten feine Gefelljchaft, fie genügten fich in ihrer 3wei= 
iamfeit; unb als ich ihnen nach faft jehnjähriger Ghe ge» 
ichenft würbe, fanb ihr Subei fein Gnbe. Von innigfter 
Siebe umgeben, wuchs ich auf. Rber ich batte nod) nicht bie 
Gthule verlaffen, als mein Vater plößließ ftarb. (Eine Sun» 
genentjünbung jeßte feinem Beben ein 3’ü. Sch brauche 
Sßnen nicht erft ju erjäßlen, wie groß ber Gdjmerj meine» 
Wutter war. Richt einmal meine Räße vermochte ifjr Troff 
ju geben. Sille meine Sitten, nach ber Gtabt ju überfiebeln, 
wo ich bie Gdjule bejuchte, unb wo wir immer hätten ju* 
jammenbleiben fönnen, waren umfonft. Gie wollte bas 
Kaus, in bem fie fo glüdlid) gewefen war, unb an bas fie jo 
viele Grinnerungen banben, nicht verlaffen. Sch brachte je* 
ben freien Tag bei ihr ju, verlebte bie gerien in biefem 
einfamen Sagbßaufe unb war fo ganj ber Gohn meiner 
Wutter — wenn ich auch nichts von ihrer jarten, wunber* 
vollen Gchönheit befaß — baß ich auch ihre Gtimme geerbt 
hatte unb baßer regelmäßig bei ben Gcßülerfonjerten auf* 
treten mußte. Dabei würbe von einem meiner Beßrer bas 
Golb in meiner Keßle entbedt. Gr ließ meine Gtimme oon 
einem berühmten Gefangspäbagogen prüfen, ber oon bem 
Waterial, bas icß mitbraeßte, begeifterf war.“

hier feßwieg Saron Kaffelreutßer unb bebedte feine Ru* 
gen mit ber Kanb, als wollte er bie Silber nießt (eßen, bie 
fidj ißm aufbrängten.

Von braußen ßer flang bas Reulen bes Sturmes herein 
unb erhöhte bie feltjame Gtimmung, in ber fid; Sutta be* 
fanb.

Docß eße fie eine grage (teilen fonnte, fußr .Saron Raffel* 
reutßer mit oerträumter Gtimme fort:

„Gelbftoerftänblidj erfeßien es mir ein unmöglicher Ge* 
banfe, baß icß, ein Saron Kaffelreutßer, Gefang ftubieren 
unb oielleid)t gar auf ber Süßne auftreten jollte. Damals 
aßnte ich noch nichts oon ber Kerfunft meiner Wutter, 
fannte bie jeltfame ßiebesgefchicßte meiner Gltern noch 
nicht. Unb fo berichtete icß lacßenb meiner Wutter von mei* 
nem Grlebnis. Dod) es war, als ob plößlicß bie Gehnjucht 
naeß bem glitterglanj ber Süßne in ißr erwacht wäre, 
benn fie ging begeifterf auf bie plane meines ßeßrers ein 
unb verftanb es, aud) mich für biejen neuen Seruf ju inter* 
effieren. Rlle jene Träume, bie fie woßl geßegt ßatte, eße 
fie meinen Sater fennen lernte, wollte fie nun in bem Goßn 
erfüllt feßen.“

Saron Ejaffelreutßer maeßte eine furje Rtempaufe unb 
jdjaute intereffiert in Suttas Gefidjt. Gr lacßte ein wenig, 
als er beten leucßtenbe Rügen unb bie glüßenben Wangen 
faß, bie beutlidj verrieten, wie [eßt fie von biefer Grjäß* 
lung gefeffelt war.

„Dann finb Gie wirflidj ein Gänger geworben unb jur 
Süßne gegangen, Ejerr Saron?“ fragte fie in brängenber 
Ungebulb, benn fie wollte Gewißßeit barüber haben, ob 
biejer menfdjenjdjeue Ginfiebler einmal auf ben Srettern, 
bie bie Welt hebeuten, geftanben hatte.

Saron Ejaffelreutljer lacßte oerbittert au[_unb entgegnete:

Ricßt wahr, bas erfeßeint Sßnen unmoglid), wenn feie 
ben Krüppel oor fidj (eßen, ber jum Gcßreden feiner ganjenl 
Umgebung geworben ift, beffen Ejaus man meibet unb in 
großem Sogen umgeßt, weil bas Gerücßt im Umlauf iftl 
baß es im Sagbßaus Walbed Gefpenfter gäbe?“

Sutta aber ßörte beutlid) ben jcßmerjlicßen Unterton ausl 
biejen Worten heraus, ahnte bunte! bie Tragöbie, bie fidjl 
im Beben biejes Wannes abgejpielt, unb bie ihn ju einem! 
Gonberling gemacht haben mußte.

Gie fchwieg für einige Rugenblide unb jdjaute fidj in betl 
Ejalle um, in ber viele feltene Wobei, Silber unb Waffen! 
ju jeßen waren, bie 3eugnis oon Reifen in aller fetten 
ßänber ablegten, unb flüfterte:

„Gie müßen viel Gcßweres erlebt haben, Ejerr Saron.“!
Gr nidte namentlich unb blidte unoerwanbt in bie lo* 

bernben glammen, bie gierig an ben mächtigen Suchenjdjet* 
ten ledten. _ I

Dabei oertiefte fieß bas feltjame ßächeln um (einen Wunb 
unb leife, als Jprädje er mit fich jUbft, murmelte er:

Rlles wirb jur RJcße - alles' - hoffen unb Geßnen, 
Wünfcße unb Träume, alles ift jdjließlicß nur nodj ein 
Ejäufcßen RJcße------ “

„Rber tann nießt manchmal auch unter ber RJcße nod) ein 
gunte glüßen?“

Säl) ftarrte Saron Ejaffelreutßer Sutta an, als wäre er 
über ißre Worte erjeßroden.

Unb wie in heftiger Rbwehr hob er beibe fänbe.
„Rein, nein, es bürfen feine glammen mehr auffprüßen, 

alles muß erftidt fein “
Grregt erßob fid) Saron $affelreutßer unb ging einigemal 

in ber Kalle auf unb nieber. Dabei judte es in feinem Ge* 
fießt wie Wetterleuchten.

Gcßeu blidte ißm Sutta naeß unb bat:
Grjäßlen Gie boeß weiter, Ejerr Saron! Sd) mödjte feßr 

gern bas Gnbe Sljrer Gefcßicßte ßören. Ober macht Sßnen 
bie Grinnerung an oergangene Tage bas Ejerj jeßwer?“

^affelreutßer fniff bie Rügen jufammen unb heftiger als 
ionft ftieß ber berbe Krüdftod, auf ben er fid) beim Geßen 
ju ftüßen pflegte, auf ben Soben auf.

Gr antwortete nießt fofort unb jeßien mit fidj ju fämpfen. 
Dann aber Jcßüttelte er heftig ben Hopf, ließ fid) wieber in 
ben Klubfejfel fallen, feßürte etwas in ber Glut, warf ein 
paar neue Gdjeite naeß unb entgegnete f^ließlicß, tnbem er 
Sutta anfaß:

„Gs barf nießt meßr weß tun, es ift eine Torheit jenti* 
mental ju werben. Sd) habe es boh in ben lebten Satiren 
gelernt, bie 3äßne jufammen ju beißen, unb ich werbe bod) 
jeßt bei ber Rüderinnerung an einftige Tage nießt wie ein 
altes Weib ju flennen anfangen. — Rein, gräulein Sutta, 
es tut nicht meßr weß, wenn icß oon ber Vergangenheit er* 
jäßle unb Gie Jollen alles erfaßten bis ju bem heutigen 
Tage.“

Dabei ftridj (icß Saron EjaffelreuHjer langfam über bie 
Rügen unb bie Gtirn, preßte eine Weile feine gingerfpißen 
an bie Gdjläfen, als wollte er bureß bieje Sewegung feine 
Gebauten beffer fonjentrieren, bann fußr er mit feiner feßö* 
nen, oollen Gtimme, bie noeß immer einen ßerrlidjen Klang 
befaß, fort:

„Von jenem Tage an, ba meine Wutter midj für bie 
Süßne oorbereiten wollte, bamit icß bort jene Borbeeren 
ernte, auf bie fie einft freiwillig oerjidjtet hatte, hielt fie 
nießts mehr in bem einfamen Sagbhauje. Gie war wie oon 
einem gieber gepadt worben unb jpradj oon nichts anberem 
mehr als von meiner großen Brunft Gte verftanb es 
meinen Gßrgeij anjufeuern, meinen Berneifer ju erweden. 
Wir gingen nach Serlin unb fpäter nach Wailanb, wo id) 
bei erften Weiftern Gesangsunterricht erhielt. Gptelenb 
lernte icß, jpielenb eroberte id) mir bie Ejerjen ber Bußörer, 
wenn icß in einem Heinen Kreife fang, benn meine Wutter 
buibete es nießt, baß icß ju früh an bie Deffentlicßteit trat. 
Grft jollte meine Rusbilbung ganj abgejdjlofjen jein. Sdj 
ßatte in ißr meine ftrengfte ßeßrmeifterin, bie nießt nur 
barauf aeßtete, baß meine Gtimme bie unbebingt notwen* 
bige Rusbilbung erßielt, jonbern bie aud; meine Gefunbßeit 
behütete, bamit fie. bureß törießte Sugenbftreieße nießt ge= 
fäßrbet werben fonnte. Rber halb war bie ßeßrjeit vor* 
über, icß erßielt mein erftes Gngagement an einer mitt* 
leren Prooinjbüßne in Deutfeßlanb unb jang meine erften 
Partien, bie mir jo glänjenbe Krititen einbraeßten, baß ieß 
jeßr rajeß einen Rntrag eines ber füßrenben Ejoftßeater 
erßielt.“

Grregt war Sutta ber Grjäßlung bes Sarons gefolgt 
unb fragte nun ßaftig bajwifdjen:

„Gie waren aljo wirflidj am Tßeater, Ejerr Saron?“
„Sa, Hinb, beinahe jwanjig Saßre lang habe icß Trium* 

pße gefeiert, nießt nur in Deutfeßlanb, Defterreid) unb ber 
Gdjweij, jonbern audj in Rußlanb, Rmerifa, furj, in ber 
ganjen Welt jubelte man mir ju. Ueberall war icß ein 
gern gefeßener, jeßnlicßft erwarteter Gaft, überall braeßte 
man mir bie ßöcßjten Gßrungen bar, überßäufte mieß mit 
Gefdjehfen unb nannte mieß einen gottbegnabeten Gänger.“

Serwunbert jcßüttelte Sutta ben Hopf.
„Riemals habe icß ben Ramen eines Saron Ejaffelreutßer 

in ber Hunftgefcßicßte gelefen, unb er fann bod) ber Rad)* 
weit nießt verjeßwiegen werben, wenn man Gie überall fo 
begeifterf gefeiert hat.“

Saron Ejaffelreuther atmete jeßwer unb ftüßte ben Kopf 
in beibe Ejänbe. Wit tonlojer Gtimme erflärte er bann:

„Grjparen Gie es mir, Sßnen meinen Süßnennamen ju 
nennen, benn für bie Welt ift jener faßrenbe Gänger längft 
tot, ift vor beinahe breißig Satiren irgenbwo in ben Rlpen 
abgeftürjt unb in einem füllen Sergborf mit allen Ghren 
beigefeßt worben. Der Saron Ejaffelreutljer aber lebt als 
Gonberling in bem Sagbbaus Walbed weiter unb niemanb 
aßnt, baß er einft ber ßiebling ber ganjen Weit gewefen 
ift.“

Sutta preßte vor Gtaunen ihre Ejanb auf bas Hopfenbe 
Ejerj unb ftammelte:

gortfeßung folgt.


